Intelligenz⸗Blatt 


5 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. c 


Bönigt. Provinzial, Intelligenz. Lomtoir, im Poſt⸗Lo kal, 


Eingang Plaugengaffe M 353, 


No. 60. Dienſtag, den 12. März 1839. 


5 


5 An gemeldete S we m d 6. 

Angekommen den 11. Maͤrz 1839. 0 

| Die Koͤnigl. Preuß. Hofſchauſpielerin Fräulein Charlotte v. Hagn und Fraͤu⸗ 

N lein Joſephine v. Hagn von Berlin, Herr Lieut und Sutsbeſitzer O. d. Dorne von 

N Boſchpool, Herr Amtsrath J. W. Abenius nebſt Fraͤulein Tochter von Tiegenhof, 
Herr Amtmann Friedr. Seyfert von Lirpuſch, Hr. Kaufmann F. Cohn von Solpe, 

log. im Hotel de Berlin. Der Königl. Preuß. Obriſt⸗Lieutenant a. D. Herr v. 

b Gruben nebſt Sohn aus Comſow, Herr Kaufmann Oertly aus Rheims, Herr Apo⸗ 

theker Dltmann aus Drieſen in der Neumark, Herr Landſchafts⸗Deputirter und 

f Gutsbeſitzer Herr v. Gordon aus Laskowitz, die Herren Kaufleute F. A. Weiſe aus 

Daotsdam, M. Fraͤnkel aus Hamburg, Herr Bisthums⸗Rendant Baͤcker aus Pelplin, 

| log, im engl. Haufe. Die Hrn. Gutsbeſ. Baron v. Nordeck aus der Einlage dei El⸗ 

ding, Schröder aus Wunſchin, Schnee aus Reu⸗Vietz und Schnee aus Podlotz, log. 

im Hotel d Oliva. Herr Actuarlus Warßewski nehſt Frau Gemahlin aus Mewe, 

| log im Hotel de Thorn. Her Kaufmann R. Leffer aus Dirſchau, die Herren Guts⸗ 

Jiuſpekter Dehne und H. Weſtphal aus Sumkau bei Neuenburg, Herr Muͤhlenbau⸗ 

meiſter C. Stock aus Neukirch bei Mewe, log im Hotel de Leipzig. 

3 Die neuen Zins⸗Coupons zu den vom dierzehnten bis einſchlleßlich 

i den zwanzigſten Dezember v. J. uns überlieferten Staatsſchuldſcheinen, koͤn⸗ 

1: 
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den Vormittagsilunden ron 9 bis 12 lidr in Enmfang genommen werden. 
Vai; den i t EEE MIT 
s 8 Königl. Regierungs⸗Zaupt⸗Kaſſe. 


nen ven beute ab an den Tagen: Monkag, Dienstag, Donneeſtag und Freitag in 


RE Um bei dem herannahenden Eisgange der Weichſel, auf den Fall einer Ge⸗ 
fahr, jede mogliche Aushilfe in Bereitſchaft zu finden, wolle das Publikum von 
jezt, bis zur Beendigung des Eisganges, keinen Pferdedünger ausfahren laſſen. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1632 f 5 : 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement. Könige Preuß. Pelizei- Director ium. 

von Rüchel⸗Kleiſt. Graf von Zuͤlſen. Ceſſe. 5 
- — — ————— r 
AVERT ISS EME NIS. 


3. Von dem unkerzeichneten Königl. Land. und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der hieſigen Politetbehöͤrde die unbekannten Eigenthümer mehrerer bei der⸗ 
daͤchtigen Perſonen vorgefundenen und angehaltenen Sachen aufgefordert, ſich in ter- 
mino den 12. April e. Nachmittags 2 U hrt 

vor dem Herrn Criminal Acknarius Martens im Erimin l Gerichtshauſe zu mel⸗ 
den, und ihr Eigenthum an den Sachen, die ihnen auch vorgezeigt werden ſollen, nach⸗ 

uweiſen a : RS RE 
; Wenn ſich aber in dieſem Termine die Eigenthümer zu den Sachen nicht mel⸗ 

den, fo werden dieſelben der hieſigen Kammerei als herrenlos zuerkannt, demnaͤchſt 

auf deren Antrag verkauft und der Erloͤs der Kaͤmmereikaſſe ausgeantwortet werden. 


Danzig, den 26. Februar 1839. 

So Zoͤniglich Preusiſches Land⸗ und Stadtgericht. 15 ie 
3. Daß der hieſige Kaufmann Reinhold Wilhelm Korn und deſſen Braut 
die Jungfrau Catharine Auguſte Bertram vor Eingehung ihrer Ehe durch gericht 
lichen Ehevertrag die Guͤtergemei ſchaft in Anfchung des geſammten Vermögens und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hi⸗durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 5. Februar 1839. 85 ’ 3 
: N Bönigl. Preuß: Land, und Stadtgericht f » 


5. Der Einſaße Mathias Kraya und deſſen Ebefrau Agnes geb. Liß, ber⸗ 15 1 


wittwete Dubiella zu Skurz haben vor ihrer Verheirathung gemäß der gerichtlichen 
Verhandlung vom 26. Januar c. die Eemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. x 5 5 . 

Mewe, den 2. Februar 1839. N a 

75 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 5 

6. Die zur Uater haltung der dieſig en Koͤniglichen Brücken und Faͤhranſtalt pre 
1839 erforderlichen Holzwaaren und Baumaterialten ſollen oͤffeutlich an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgedaten werden. Hiezu ſtehtt „ RT: ; 

SER am 27. Maͤrz c. Vormittags 10 ur 


di 


JF 

Termin vor dem Unterzeichneten an, bel welchem die Auſchlaͤge und Bedingungen 
jederzeit ein eſehen werden koͤnnen. 4 1 Br 2 
Dirſchau, den 1. Marz 1839. BEE ; 
en Der Wegebaumeiſter C. Kawerau. 


8 ee we Re 

87. Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Mathilde mit dem hieſigen Ober- 
| lehrer Herrn Robert Ramſchanowski, beehre ich mich allen Freunden und 
ö Delanaten hiedurch ſtatt beſonderer Meldung ergebeaſt anzuzeigen. 


St. Albrecht, den 9. Maͤrz 1839. FR Kranich, 
5 i Kirchen⸗Vorſteher und Fleiſcherm eiſter. 
a Ent bin dung. 
8. Am 10. d. M. früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. Grantzon, 
von einem gefunden Toͤchterchen glücklich entbunden. Indem ich dieſes Freunden 
und Bekannten hiedurch ergebenſt anzeige, nehme ich zugleich Veranlaſſung, dem 
praktiſchen Wundarzt und Geburtshelfer Herrn Steeg, durch deſſen umſichtigen 
und kraͤftigen Beiſtand das in der groͤßeſten Gefahr ſchwebende Leben, ſowohl mei⸗ 
ner Gattin, wie unſeres Kindes, allein erhalten worden iſt, hiemit oͤffentlich meinen 
waͤrmſten Dank darzubringen. Witt, 
: Unteroffizier u. Bataillonsfchreiber. 
et „ = 
9. © Breitag.ben.8. Marz Morgens 519 Use, ſtarb mir meine feit 35 Jahren 
getreue Gefährkin, Fran Marta Dorothea Podgielay; geb, Hahn, in ihrem deinahe 
| vollendeten 70ſten Lebensjahre. Ein Bruſtuͤbel und Waſſerſucht war die Urſache 
N ihres Todes. Sie war Gott ergeben, und mir eine getreue Gattin. Sauft ruhe 
; ihre Aſche! N f : Der hinterbliebene Gatte. 


10. Heute Nachmittag 3 Uhr entriß uns der Tod an Zuſchleimung des Hab 

ſes unſer Soͤhnchen Herrmann Robert im sten Lebensjahre; ſolches zeiget mit be⸗ 

nuͤbtem Herzen an der Bürger und Maler W. Rohde. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1839. i 


11. Den heute Morgen 525 Uhr nach 11woͤchentlichen ſchweren beiden erfolg⸗ 

ten ſanften Tod unſerer geliebten Matter, Schwieger⸗ und Großmutter, der ver⸗ 

wiktweten Frau Salz⸗Controlleur Kloſch geb. Salewsfi im eden begonnenen 

60ſten Lebensjahre, zeigen tief betrübt unter Verbitlung der Veiletdsb⸗yeugungen 

ihren theilnehmenden Verwandten und Freunden an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1839. Er 
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Eiteratifßbe Anzeigen. 


12. 55 5 G. Homann’ Buchhandlung in Danzig, Jopen⸗ 


gasse. W 598. iſt zu haben, und zur geſellſchaftlichen Beluſtigung zu en 
pfehlen: 


Carlo Bosco, das Ganze der Taſchenſpielerkunſt, 


oder 61 Wunder ersegende Kunftitüde, 1 75 die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, 
Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken u. . ” SM geſellſchaftlichen Weile 
mit und ohne Gehülfen auszuführen. Wie z. 
einen Wurf mit 6 Würfeln zu ee 5 
eine Zahl, einen Namen durch Würfel zu wiſſen, 
ein Geldſtück aus dem Becher in die Doſe zu bringen, 
einen abgeſchnittenen Zipfel eines Tuches wieder anzuſetzen, 
einen zerſchnittenen Schnur wieder snfammenzuftgen, 
einen Ring durch den Tiſch zu ſpielen, 
die unſichtbare eierlegende Henne, ; 
ein Ei auf Commando tanzen zu laſſen; daſſelbe aus einem Hut in einen 
zweiten von ſelbſt laufen zu laſſen, 
die Zauberſchlinge, 
die Zaubermühle, und fo folgen noch 50 Runfitäche, 
Geransgegeben vom Profeſſor Kerndoͤrfer. Preis 1745 Sgr. 


13. Bei S. Anhuth, Langenmarkt, iſt zu haben: 


Gallerie dramatiſcher Künſtler der Koͤnigl. Sofbühne zu Ber⸗ 


lin. Erſtes Heft. Charlotte von Hagn. (Dieſes erſte Heft trägt 
Frl. v. Hagn's Portrait an der Spitze und ſtellt fie in ganzer Figur als Phil 
pine im Militairbefehl, Arouet in Voltaire's Ferien und Corona von Saluzzo im 
a Schanfpiel dar.) Preis colorirt 2 . 7% Sgr., ſchwarz 1 An 


ortrait g 
Sr en Papier 9 charlotte von Hag u, Chinefiih Papier 25 


14. Bel Hilſenderg in Erfurt iſt 7 eeſcienen und Bei . Anhuth, 


Langenmarkt No. 432. zu haben: 


Stimme aus der kleinen katholiſcen Küchen. Gemeine Weimar⸗Jena 


unter der Geißel des Oberpfarrers an der prote⸗ 


ſtantiſchen Stadt⸗Kirche zu Weimar, General⸗Su⸗ 


perintendenten Dr. Roͤhr., a an alle Hoͤrer und Leſer der predigt 
Sn am Reformationsfeſte 1838. Ws e 4 Sgr. 


c 


Sin 


Anzeige n. 


15. Si benbundert Thaler Stiftungsgelder, find entweder im Ganzen oder ge⸗ 5 


theilt gegen pupillariſche Sicherheit zu begebe . Naͤhere Nachricht Hundegaſſe 
M 263. im Comtoir. EEE ’ IE 3 = 5 
16. 2000 ng find auf ſichere laͤndl. oder ftädtfche Grumdftüde, 47 procent 
und üſten Hypothek im Ganzen oder getheilt zu haben. Die Ruͤckſchtigenden wol⸗ 
len ihre Adreſſe, nedſt genauer Beſchreibung des zu verpfaͤndenden Gründſtuͤcks im 
Intelligenz Comtoir, mit E. J. bezeichnet, einreichen. 5 . . 
17. Fuͤr 3 bis 4 Maͤdchen wird, 145 Meile von hier, eine Lehrerin, die 
in den noͤthigen Schulkenntniſſen und weidlichen Handarbeiten, wenn moͤglich auch 
im Clavierſpielen Unterricht ertheilen kann, geſucht. Das Nähere erfährt man St. 
Barbara⸗Kirchhof beim Lehrer f f Freytag. 
16. Ich bin Willens mein hieſelbſt belegenes Erbpachtsgrundſtuͤck, beſtehend 
aus 135 Hufe culm. Land nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤnde, ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Die naͤheren Bedingungen kann man bei dem Actuarius Hru. 
Marczyncki zu Danzig, Breitgaſſe No. 1041. erfahren. Witiwe Schulz, 
Ruſſoczyn, den 10. Maͤrz 1839. i ae 


19. Den 8 März 1839 zwiſchen 9 und halb 10 Uhr Abends ift ein elfen⸗ 


beinenes Perſpectiv mit broncenem Einſatz verleren gegangen. Der Finder wird 


gebeten ſolches Heil. Geiſtgaſſe No. 756. gegen Belohnung abzugeben. 


Danzig, den 9. Maͤrz 1839. 0 
5 Es iſt am vergangenen Sonnabend Nachmittag auf dem Wege von Pfeffer⸗ 
ſtadt u 25. bis anfangs erſten Damm, die erſte Tenor⸗Stimme von Orpheus, 


in einem blauen Umſchlag genaͤht, verloren; der Finder deſfelben wird, da daran ge⸗ 


legen iſt, ſehr gebeten, daſſelbe Pfefferſtadt M 254. zwei Treppen hoch gegen ei⸗ 
ne angemeſſene Belohnung gefälligſt abzugeben. Wer den Orpheus, deſtehend in 


10 Heften, bifig verkaufen will, melde ſich ebenfalls daſeldſt. 


In Folge verſchiedenartiger Gerüchte findet Unterzeichneter ſich veranlaßt, 
zur Kennkniß des geehrten Padlikums zu bringen, daß der von dem Schiffer Mar 
theus Grajewski aus Schwetz geführte Oderkahn laut gerichtlichem Contract 
kaͤuflich als Eigenthum au Unterzeichneten überzegangen iſt und daß demnach Aus 


ſpruͤche, die man an die M Grajewskiſchen Eheleute etwa baben koͤnnte, keine 


Anwendung auf gedachtes Fahrzeug finden koͤnnen. C. T. Bauer. 
Wloeclawek, den 1. März 189998 ee e 

22 Ich ſuche zur Erziehung eines 6jaͤhrigen Kindes eine Gouvernante, die 
außer den übrigen erforderlichen Wiſſenſchaften, gründlichen. Unterricht in der fran⸗ 
zoͤſſchen Sprache, im Geſang, Fortepiano und Guitarre ertheilt, theilweiſe die 
Wirthſchaft mit beaufſichtigt und bei dieſen Fahigkeiten oder Leiſtungen, außer dem 


Gehalte noch auf eine mehr als freundſchaftliche Behandlung rechnen kann. Naͤ⸗ 


heres deshalb in meinem Comtoir, Frauengaſſe No. 880. i 
RR J G. Voigt, Commiſſionair u. Spediteur. 
23. Zöoei wohlerfahrene Eonditorgehilfen finden ſogleich ein Engagement bei 
ae C. B. Richter be Co. in Danzig. 
/ 


* 
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24. Wenn ein aut erzogener Purſche Luſt = die burwecher Profeſſon zu er ee 
lernen, der melde ſich vor dem hohen Thor No. 488. i Er nſt. ö 


25. Das Gaſthans „drei Kronen“, an der 1 Bruͤcke, Seifengafe No. 
uam 


951., iſt ſogleich zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt as 
25. Am 13. März wird eine Wen der Mitwochsgesellschat nicht 


statt linden. 


27. 8 Einem Hochgeehrten Publico zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich mich 5 


als Zimmermeiſter ctadlirt habe, und bitte mich mit Auftraͤgen, entweder: in meier 


Wohnung, Eimermacherhof d 1739, oder bei m inem Bruder, dem Maurermei⸗ 


ſter, in der Heil. Oeiſtgaſſe NE 335; zu beehren. N a Krüger. 


REN Bermtespungen 


258. Hundegaſſe No. 274. ſind vier Simmer mit Meudeln an einzelne Herren 


zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

2% In der Heil. Geiſtgaſſe No. 996. iſt eine Hangeſtube nebſt Kabinet mit 
auch ohne Meubeln vom 1. April zu vermiethen. 

30. Langenmarkt No. 254. find- zwei muhlirte Zimmer an einzelne Herren zu 


Bermiethen und gleich zu beziehen. 


315 Breitgaſſe No. 1039. ict die Hangeſtube zu vermirthen. 1 
32. Hell. Geiſtgaſſe Ro. 926. find 2 Stuben mit mehreren SrHuemfichteten 

Au verimiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
33. Langgaſſe No. 1133. iſt eine bequeme Gelegenheit an einzelne ſo wie an 


verheirath te Perſonen billig zu vermiethen. H 1 1 
— - £ 8 1 8 
\ 3 A n 3 i 9 i e 5 


SE Alk den 13. Maͤrz d. F., fellen in der Effigfabrioue. Baumgartſche⸗ Ei 


- gaffe M 1023., auf Verfügung des ai Commerz u. Adiniralitäte-Collegiumd 


* 


ge Seni Eſſig, 12 verſchiedene groß. Lager⸗ u. Stückfaͤſſer, 1 Parthie Or⸗ 

boͤfte, Odme, 17 u. 4 Tonnen, 17, 1 u. 4 Anker, und circa 2500 diserſe kleine 

Mutterfaͤßchen, 3 ferne Oefen, 1 Küven und 0 Höher, AN dem 

Meiſtbietenden, g. gen baare Zahlung, verkauft werden. 1 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


3. Neueſte engliſche u. niederlaͤndiſche Hoſenzeuge 
als Bukskin, Granit, Cord 2, empfiehlt in größter Auswahl. 


1 N billig ſten feſten Preiſen 85 
85 3 > Tuchwatken- Handlung des C. x Köbi, Sanpgaffe M 532. 


"modern, Tiſche und dergl. mehr noch billig zu verkaufen. 
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36. Heil. Geiſtgaſſe No. 783. find Sopha's, Scüßte „Soreibſekrekalre, Kom- 


137 Ein Wiener» Wagen mit Vorderdeck und eme offene Brifhfe ſtehen zum 

Verkauf. Raͤbere Auskunft hiernber Langgarten No. 235. zwei Treppen hoch. 
38. Vin mehreren neu erhaltenen Waaren empfehle ich beſonders eine 

Auswahl von Spielſachen u bin en Breiten. 

8 2 9. A. Harms, Langgaſſe Ro. 529. 

39. Ich habe eine Partzie Demenhuͤte zurückgeſetzt, die, um damit noch vor 

Ankunft meiner neuen Fruͤhiahrshüte zu raͤnmen, ſehr billig Bu 495 ſollen. 

2 5 ; 2 E. Fi ch e „ 


40. Steinſalz empfiehlt. a „Andreas Schultz, Langgasse No, 514. 3 


41. Lampen⸗Spiritus von erſter Starke empfiehlt 
F Andreas Schultz, Lauggaſſe No. 514. 


42. s Durch den Eingang der neuen Waaren von der jünaften- Frankfurt 


a. O. Meſe it mein Galanterie⸗Wagrenlager in alen Zweigen 
wieder aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt worden, und kann ich d:ffen fo reichhaltige Ges 
genſtaͤnde bei beſter Qualité zu den billigſten Preiſen empfehlen. f 

REITS HER IJ. Prina, Langgaſſe No. 520. — 
43. Ganz achtes Eau de Cologne aus den Fabriken von Jean Maria Far 
rina und von Carl Anton Zanoli in Coͤln a. R., bei vorzuͤglicher Qualité zu billi⸗ 


gen Preiſen, alle Sorten feine Parfuͤmerien, Seifen, Pomaden in Krucken u. Stan⸗ 


gen, befte ſeidene und Laſting⸗Herren-Cravatten, couleurte und weiße wildlederne 
Waſchhandſchuhe, ſo, wie doppelte und einfache gewebte Handschuhe für Herren, 
Vluͤſch⸗Haus mützen Lockenwickeln, ſehe aute Stahlꝛedern u. Patent⸗Bleſfedern in 
allen Sorten, gute Kopf⸗, Kleider⸗, Taſchen⸗ u. Zahnbuͤrſten, ſeidene und baum⸗ 
wollene Regenſchirme, Brieftaſchen, Schreibe und Copier Mappen, alle Sorten 


i Gummi⸗Hoſentraͤger, erhaͤlt man billig bei J. Prina, Langgaſſe No. 520, Bm 
„ Mit den früher theils zum Aus verkauf, theils zu her untergeſetzten Preis 8 


ſen angezeigten Waaren wird noch fortgefahren bei 
d J. Prina, Langgaſſe No 520. 


%. I groß. eiſern. Geldkaſt. mit kuͤnſtl Schloß a 20 A, I birk, polietes 


Buͤch⸗ u. Akt⸗Spind 10 a, 1 einfaches Jagdgewehr 4 8, 1 doppelt dito 
12 , 2 Nachtigall⸗Gebauer 173 Au pro Stuͤck, 1 Schreibpult 2 . 1 
große Vogelleier 3 g, iſt mangelnden Raums halber zu verkaufen. Näheres 
kleine Hofennähergaffe No. 860., 1 Treppe hoch. ö ER 

46. Eine große Auswahl Flohrbänder a 2 u. 217 Sgr., Nett non 4 Sgr. 
ab, Blonden, Zwirn, Nelt, ZUR, Spitzen und Einſätze, ſeidene Gelb börſen und die 
neueſten Stickmuſter, erhielt 5 L. M. Zucker, erſten Damm. 

SR Durch die, von der letzten Frankfurter Meſſe erhaltenen Tachwaaren, wie 
auch andere Sendungen, habe ich mein Lager aufs vollſtändigſte for irt, und empfehle 
g ſelches zu äußerſt billigen Preiſen. 8. E. Günther, Langenmarkt NZ 488. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
= TITnmmmobilia oder unbewegliche Sachen 
48. j (Nothwendiger Verkauf.) i 
Raoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Preuß. Stargardt. : 
Die aus einem Wohnhauſe, einer Scheune und etwa zwei Hufen culm. 
Land beſtehende Beſitzung der Joſeph und Friederika geb. Opneforge-Cifr 
ſewskyſchen Eheleute in der Gemeinde Groß⸗Lubicky, abgefhäßt auf 336 
Rihl. 18 Sgr. 8 Pf. zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
11. Juni e. an erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


Der Praͤeluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Preußiſch Stargardt, den 8. Februar 1839. Er; ä 
N Ediet al Citation. ö 
Ge Pro cla m a. a 
5 Se Land- und Stadtgericht zu Mewe. 2 N N 
Der am 14. Januar 1778 ged. Carl Gottlieb Balzer, Sohn des zu Vor⸗ 
werk Moesland verſtorbenen Hofbeſißers Martin Balzer, deſſen Aufenthalt ſeit dem 
Jahre 1798, in weichem er ſich nach Polen in die Gegend von Plock begeben, un. 
bekannt iſt, wird auf den Antrag feiner Gefhwilter und Geſchwiſterkinder ad ter. 
minum den 3. Juni 1839 vorgeladen. Sollte derſelde oder die von ihm zurück, 
gelaſſenen unbekannten Erben oder Erbnehmer ſich in dieſem Termine weder per⸗ 
fönlich noch ſchriftlich melden, ſe wird der Carl Gottlieb Balzer für todt erklart 
und ſein Vermoͤgen den naͤchſten legitimirten Erben verabfolgt werden. 5 


S 


